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Mutter backte gutes Brot, 
aber nur ein« oder zweimal die Woche. Wir aber backen jeden Tag — 
betreiben da« Backen also au« dem FF. Sollte unser Brod nicht so gut 
fein, wie da« der Mutter? 

Mit reiner Xartoffelhefe und Minnesotaer Mehl angerührt, enthält e» 
keine schädlichen Chemikalien. Wir laden Euch ein. unsere Bäckerei zu 
besichtigen, um zu sehen, wie alle« glänzt und wie reinlich meine Bücker 
sind. 

Volles Gewicht und jeden Tag frisch! 
Wir backen nur am Tage. Trockene« Brod wird als trockene« Brod und 

zwar nur al« solche» zu herabgesetzten Preisen vertauft. 

Tamftags 
verkaufen wir „Berliner Pfannkuchen" zu 25 6t«. da« Dutzend. 

W. EIBNERS 
Bäckerei und Restaurant. 

& 

Eine noch nie dagewesene 

Gelegenheit «Ute und dauerhaste 
Schuhe für wenig Geld $w taufen! 

Wir haben 
Schuhe 
in allen 
nur 

denkbaren 
Farben, 
rothe, 

branne, 
weiße 

tirschbranne 

«nöpfschnhe 
Schnürschuhe 
Halt-Schnhe 

mit 
«nb 
ohne 

Patent 
Lederspitzen 

. ü- Wir haben die alleinige Agentur für S. L. Pierce & Co. Kinderschuhe in 
der Stadt! Jede« Paar wird unter Garantie verkauft, und jedes schadhafte Paar 
durch ein neue« Paar ersetzt. Unsere Damenschuhe, mit Knöpfen oder Schnüren, 
sind von der berühmten Firma GREEN WHEELER SHOE CO. und stehen 
oben an in Billigkeit und guter Arbeit. 

H. LOHKYDK, 
Der leitende Achuhhändler, New Ulm. 

Sommer - Waaren 
unter dem Postenpreis! 

Shirt Waists, werth $1.25 jetzt $1.00 
« '» » 1.00 " .80 
u u u .75 « j .55 

^ « » « .50 " .35 
Damengürtel . " .25 " .20 

" » .15 " .10 
Lappet Mulls • .17 " ."i 
Organdies " .17 * .12* 
jZawnS •" .15 " .10 
DimityS M .10 " .07 

Strümpfe, Unterzeug, seidene Handschuhe und alle anderen Artikel zu den 
niedrigsten Preisen. 
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SB. A. Rhode, 
# Merchant Tailor, * 

Bemhorns Gebäude an Minnesotastraße, 
Hl» Ulm, Min«. 

empfiehlt sich dem geehrten Publikum von 
New Ulm und Umgegend im Anfertigen von 
Anfügen in allen Sorten und Preisen. — 
Eine große Auswahl einheimischer und im-
porttrter Kleiderstoffe stets an Hand. 

»K 

Dakota Hoase Livery 
— und — 

Verkaufs-Stall, 
Alfred M. Koos, Eigenth. 

Elegante Gefährte, flinke Pferde, prompte 
Bedienung, mäßige preise. 

KW 3n Verbindung mit dem Leihstall befindet fich 
unter der persönlichen Leitung de» Eigenthdmer» ein 
Aoefpital zur Behandlung von krankem Vieh und tu» 
besondere von Pserden. 
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$7,800 Given Away 
To persons who make the greatest num­
ber of words out of the phrase "Patent 
Attorney Wedderburn". For particulars 
address the National Recorder, Washing­
ton, D. C. 29 

Gebr. Beussmann's 
Eifenvaaren-Lager 
enthält eine voSstSndige Auswahl 

aller in dieses Fach einschlagenden Artikel. 

B a k e r  F e n z d r a h t ,  
der lest« und zugleich billigste im Markte, nebst eine, 
groll«« Auswahl von OpsrNng •••>#. 

Wir halten ferner all« Sorten fertig gemischter Farben 
nebst htm »etftbwteM »e«tschz« ttetbelinftum 
de« H»lz- Mit» »tei«»er»«hrer, Cete für Ma­
schinen und sonstigen Gebrauch. 

Für all« unser« Maare» wer««« die niedrigste« Preise 
berechnet Wer als» billig kaufe« »ill. spreche bei unl 
vor ehe er »» ander« kaust. 

•tili)«» Bnltttm, 
Ecke Minnesota u. l. Nord Str. » » Rem Ulm. 

SchapekahmBros.&Co. 
Contraettre« 

und Baumeister. 
New Ulm, • • Minn. 

Pläne und Specifikationen geliefert. 
Durch verbesserte Maschinerie sind wir im 

Stande, alle in dieses Fach einschlagende Ar-
titel,wie Borthüren und Borsenst er, 
T h ü r e n ,  F e n s t e r r a h m e n  u .  M o u l -
diitgS, anch Dreh- und alle Arbeit mit 
Schwei^und Rippsage zu liefern. 

Heitere». 

Wir «erden nicht durch daS reich, «aS 
wir erhalten, sondern durch da«, was 
wir nicht verlieren können. 

Je ruppiger die Männer sind, desto 
mehr wünschen fit, daß ihre Frauen 
wahre Engel sein sollen. 

Politische Convente sind gewissen Bü» 
chern mit schönen Einbänden darin Ihm 
lich, daß sie sich am besten ausnehmen, 
wenn sie geschlossen sind. 

I n  e i n e r  G e s e l l s c h a f t  w i r d  
über die Erschaffung deS ersten Menschen 
diScutirt. * Wie kam <8, " fragt eine der 
anwesenden Damtn einen Herrn, der sich 
durch Galanterie nicht besonders auSzu-
zeichnen pflegt — „daß der liebe Herr» 
gott zuerst den Adam aus Staub gemacht 
hatte und nachher aus dessen Rippe die 
Eva, warum nicht umgekehrt?" 

„©ehr einfach," entgegnete der Ange­
redete, „hätte der liebe Herrgott zuerst 
die Eva geschaffen, so würde sich Adam 
— wohl selbst aui dem Staube gemacht 
haben." • 

E h r l i c h .  
„Warum fahren Sie nicht mit Ihrer 

Frau ins Bad?" 
„Ach, ich fehnc mich nach einem bis-

chen Trennungsschmerz!" 

D e r  v e r s t ä n d i g e  G a t t e .  

„LiebeS Weibchen, höre doch auf zu 
weinen, ich habe ja den Kassenschlüssel 
schon in der Hand." 

M o d e r n .  

Dame (zum Stubenmädchen): „Spu­
ten Sie sich, Dora, mit dem Zimmer« 
aufräumen, Sie müssen mich dann zu 
den neuen Liedern am Klavier begleiten." 

I n  d e n  F l i t t e r w o c h e n .  

Zunger Gatte: „Ich sag' Ihnen, 
wenn mein Frauchen schnarcht, ist's noch 
Musik!" 

Z w e c k l o s .  

Zrau (die ihrem Manne im Streite in 
die Haare gefahren ist): „Ach, ich Ver­
geßliche! Er trägt ja eine Perücke!" 

S c h a d e n f r o h .  

Frl. A.: „In der Zeitung steht, daß 
sich unser Chef gestern verheirathet hat." 

Frl. B.: „Das gönne ich dem bissigen 
Kerl von ganzem Herzen." 

Gute Empfehlung. 
Angetrunkener Gast (der sich die 

Weinkarte hat bringen lassen): „Können 
Sie mir etwas empfehlen?" 

Wirth: „Jawohl, nach Haufe zu ge-
hen; Sie haben genug getrunken!" 

G e m ü t h l i ch. 

Hausherr: „Meine Kinder haben von 
Jugend auf immer „Sie" zu mir sagen 
müssen!" 

Bekannter: „Ihr Aeltester sagt aber 
doch „Du" zu Ihnen?!" 

Hausherr: Ja, ja, das stimmt.... 
mit dem habe ich. nämlich bei Gelegen» 
heit einer Kneiperei 'mal Brüderschaft 
getrunken!" 

V o n  e i n e m  g l a u b e n s s t a r k e n  P f a r r e r  
erzählt der „Simplicissimus" ein Ge< 
schichtchen: Es war ein furchtbarer 
Sturm. Das Schiff schwankte hin und 
her. Neben dem Kapitän auf der Kom-
mandobrücke stand ein Pfarrer, der als 
Passagier mitfuhr. „Herr Kapitän", 
sagte der Pfarrer vor Todesangst zit-
ternd, „t|t es gefährlich, geht das Schiff 
unter?" „Nein", antwortete der Kapi-
ton, „noch ist es nicht so weit. Die Ma-
trafen fluchen noch immer. Das ist ein 
gutes Zeichen". Der Sturm nahm zu, 
und der arme Pfarrer klapperte vor 
Angst. „Herr Kapitän", schrie er end-
lich, das Heulen des Sturmes zwang ihn 
dazu, „flu—chen die Matrosen noch im-
mer?" „Ja", brüllte der Kapitän. 
„Gott sei Lob und Dank", seufzte der 
Pfarrer erleichtert. 

Doppelte Entrüstung. 

Sitz' ich nailich gonz gemüthlich 
In der Czarda bei die Madeln, 
Kommen do paar Bicyclisten 
Angefohren mit ihr Radeln. 

Ungar ist nicht grobe Sportfaind; 
Ober ains Hot mich verdrösse», 
Radler hoben Ungarmadel 
Ihre Ruhe nicht gelassen. 
Hoben sie geneckt mit Reden, 
Daß mir Galle ist gestiegen, 
Zwei Minuten später thaten 
Radler auf die Straße fliegen. 

Nicht allein nur wegen Model 
Hot Betragen mich empöret; 
Nain, sie hoben Ungarweinel 
Gor mit Wasser hellgekläret. 

Ha, das hot mir noch gefehlet, 
Ungarweinel so zu taufen — 
Wenn sie Weinel nicht vertrogen, 
Sollen sie nur Wosser saufen» 

Shringfield und Umgegend. 
Springfield, 14. Sept. 

Ungefähr 40 Springfielder besuchten 
letzte Woche die GtaatSfair. 

DaS Dreschen der Halmfrucht in hie-
siger Gegend wird häusig durch Regen-
wetter gestört. 

Frau Arel Hellickfon befand sich letzte 
Woche zweck« Einkaufs von Putzwaaren 
in St. Paul. 

S. P. Bently hat letzten Samstag 
sein Vieh und seine Farmgeräthschaften 
öffentlich versteigern lassen. 

H. Watkin« und Gattin von Mani-
toba befinden sich in der Familie de« 
Herrn Hudson auf Besuch. 

H. F. Dirks hat letzten Samstag sein 
Waarenlager nach dem neuen Lehrer-
Roß Block verlegt und ist jetzt im Besitz 
des hübschesten Stores in Springfield. 

Alwin Tory's Scheuer in Bashaw 
wurde letzte Woche vom Blitz getroffen, 
zündete und brannte bis auf den Grund 
nieder. 

Der literarische Verein von Spring-
field hielt letzten Donnerstag Abend in 
Roberts Halle eine Versammlung ab, in 
welcher die folgenden Beamten, erwählt 
wurden: A. Fredrickfon, Präsident; 
Julius Rick, Viee-Präsident; Thomas 
Wilson, Sekretär; Wm. Krahmer, 
Schatzmeister. 

Diede brachen in die Postossiee in 
Sanborn ein, wurden aber durch eine 
Dogge, die Postmeister Bartholemew 
während der Nacht in der Office hielt, 
vertrieben, ohne etwas erbeutet zu haben. 
Der Hund erhnlt einen Stich in die 
Seite, ging aber doch als Sieger im 
Kampf mit den Dieben hervor. 

R. Peach läßt sich durch Frank Jähn 
eine hübsche Residenz erbauen. 

Carl Weinberger hat die Bierman' 
sche Farm in Stately gerentet. 

George Patterson begab sich am Sam» 
stag nach seiner neuen Heimath in der 
Nähe von St. Charles. 

Ein fünf Monate altes Töchterchen 
von Joseph Ryan in North Star ist 
letzte Woche gestorben. 

Rev. R. A. Clewell von der norwe-
gischen Kirche in Bashaw wird noch diese 
Woche nach seiner neuen Heimath in 
Pennsylvanien abreisen. 

Erzbischof Ireland eon St. Paul 
wird nächste Woche in der hiesigen St. 
Raphaels Kirche eine größere Anzahl 
Kinder confirmiren. 

Dr.' Lentz, der Zahnarzt, ist nach fei» 
ner neuen Office im Lehrer-Block über-
gesiedelt und Dr. Rothenburg wird seine 
Office nächste Woche ebenfalls nach dort> 
hin verlegen. 

Ein sich John Boone nennender Tramp 
aus Baradoo, Wis., der sich freie Fahrt 
auf einem Frachtzuge verschaffen wollte, 
gerieth dahier letzten Samstag Abend 
mit einem Fuß zwischen zwei Frachtwa-
gen, wobei derselbe so zerquetscht wurde, 
daß er wahrscheinlich abgenommen wer« 
den muß. 

Freie Reclining Chair Cars 
zwischen Minneapolis und Tracy über 
die Northwestern Linie. Züge verlassen 
Tracy um 4 Uhr morgens und langen 
um 10:45 Abends wieder daselbst an. 
Tickets sind bis zum 27. für die Rück-
fahrt gültig. 28 

Um Platz für unsere bereits bestellten 

Herbst- unb Wintemaaren 
zu machen, offeriren wir alle Sommerwaaren 

DIMITIES, LAWNS, PERCALES, ORGANDIES, ETC. 

mit % Rabatt, 
was gleichbedeutend mit einem Verkauf unter dem Kostenpreise ist. Die größte 
Auswahl von Stroh- und Filz-Hüten in der Stadt, zu Preisen, welche Jeder-
mann, zufriedenstellen müssen. Auch haben »hr, ein vollständiges Lager von 
Herren- «nd «inderkleidern, welche wir'Euch zum eigenen Preise ver-
kaufe». 

*>•» V •- i' 
'•j :ri\ Wolf. Schund, 

Gprinssteld, Min«. 

H. Q Schleuder 
Uhrmacher, Juwelier und 

Graveur. =$—->-
- -

Tsschen- nitb Wa»dichre», gold- «nb 
fielberplattirteu Waare«, Goldfe­

dern, Musikalische« Aastro-
. motten, Alt««» «sv. 

Springfield, - - Minn. 

Krttz Nagel. Alfred Soetf. August Puhlmann. 

Nagel, Boock & Puhlmann, 

Kontrakturen und 
: Banunternehmer, 

Ohas. Toberer. 
PLÜMBIN6 Iii + 

•f STEAMFITTM6, 
fte» KIM, 

Alle im obigen Fach einfchlageiiden Arbei-
ten werden prompt ausgeführt. 

Contrakte für das Aufstellen von Dampf-
und Heißwasser-Heizapparate, sowie da» Le-

Sien und Anbringen von Dampf- und Wasser-
eitunaen aller Art werden übernommen nnd 

Zufriedenheit der Arbeit garantirt. 
fMJ Werkstätte im Basement eon Blhnte« Store an 

6enter Strobe. 

New Ulm, Zllinn. 

Alle in das Baufach einschlagenden Arbei-
ten in der Stadt und auf dem Lande werden 
übernommen und in solider Weise ausgeführt. 
Angebote auf Gebäulichkeiten aller Art ge-
liefert. Cisternei» eine Svecialität. 

H. L. Ramme, 

MERCHANT TAILOR 
Baarsch's GebSude, 

Ecke Minnesota und 1. Nordstraße, 
Stew mm, • Minn. 

Anzüge jeder Art werden nach den 
neuesten Mustern und billiger denn 
je zuvor angefertigt. 

Gute Arbeit und gutes Paffen garan­
tirt. 

ISh Die größte Auswahl einheimischer 
und importirter Kleiderstoffe stets an Hand. 

Theo. Weyhe 

CITY DRAY LINE, 
— Händler in — 

Holz «"» Aohlen 
welche auf Verlangen billig ins Haus 

geliefert »erden. 

<ml Die |II-

größte Auswahl 

Tapeten 
findet ma« in der Buchhandlung 

von 

Carl Gebser 
und sind von 8 Cts. bis zu ${. per 
Rolle stets auf Lager. 

IM- Ein guter Tapezierer ist jederzeit zur 
Hand. 

Stnrmv erstch-run g. 
Die ««ulichen «Sturmschäden baden gezeigt, eeb Ber» 

cherunggegen Schaben von Windstürmen und Torna» 
bot» gerade so nothwendia ist. al» gegen Feuer und Blitz» 
schaden, und ich mache deshalb darauf aufmettsam, daß 
ich Police» in den zuverlässigsten Gesellschaften zu so 611* 
iae« Preisen aus I. S oder o Jahre ausstellen kann, dab 

Niemand dl« gering« Sluigabe scheuen sollte. 
Wm. Psaender 

Mineral-Waffer Fabrik 
— von — 

Henry Frenze!. 
Champagne Cider. Käß Cider, Selzer-Wasser, Ginger« 

Utk, Pop ic. stet« an Hand. 
Wirth« sowohl, wie andere Strfluftt, roetbtn wohlthun 

weint Waaren und Preis« einer Probe zu unlmrerftn, 
bevor sie ander«too kaufen. Bestellung«» nach aulm&tt« 
werten prompt au»«es0hrt. 

"" J Bros. 
Händler in 

Getreide und Kühlen. 
New Ulm, * Minn. 

Office in Leibold» Gebäude an Minnesota 
Straße. 

Elevator und Koblmhan» am Eisenbahn-
geleis« in der Nähe der 8. Südstraße. 

i«n. 
-an 

B. W. Bönifch. 
St. Pul ComMrciil Collin, 
„Chamber of C,««eree" Gebinde, 

Ecke 6. und Robertstt. 

Eingang nächste Thür zur Union Bank. 

«efere»zem Hon. A. R. Kiefer, Albert 
Lindete, Herm. Schefser. 

H. Landenfchläger, 
— Händler n — 

Oese«, Eise«- nitb vlech»K>re». 
Hol». Kohlen» ««d 

New Proceß und Ouick-Meal Gasolin» 
Ofen bester Sorte. 

White und Queen Rihmaschinen, Eisen-Blech und 
A»b«st-.DScher, sowie «lempnerarbeiten aus OtfltUungen 
billig und solide angefertigt. Nähmaschinen aller Hit 
reparirt. 

ERNST WIGHERSKI, 
— Händler in — 

Schuhen »«d Stiefel«, 
tmi«, N«» uiw. 

Damen-, Herrn- und Kinderschuhe, sowie 
Rubber» stet« in großer Auswahl und 
zu billigen Preisen an Hand. 

Neue Arbeit, sowie Reparaturen werden auf 
Bestellung prompt und gut ausgeführt. 

Leih» und Berkanfsstall 
— von — 

KREISCHA BRUST, 
neben der Union Halle, New Ulm, Minn 

Gute Pserde und elegante Fuhrwerke für den Gebrauch 
bei Au»sahrten, Hochzeiten, ikeichenbegänanissen etc. sind 
IM irgend einer Zeit zu haben. Billige Preise u»d reelle 
Bedienung. 

F. H. BEHNKE 
— Handler tn — 

Groceries, 
Früchten, Confectionery, 

Gla»- nnb Porzellan - Waaren, etc. 
New III* SttNN. 

Rur »»«gesuchte Waaren «erden gehalten, und zu de» 
d lltgften Preis«» ottfauft. 

J. B. ARNOLD, 
— Handlet in — 

Eisen b«I Blechwiaren, 
L)fen, GafolimHfen, Farm-Geräth-

, fchaften, Asphalt - Dachdeckung, 
Nägeln, Zaumdraht, Pum-
pen, Western Wafchma-

fchinen u. f. «. 
Besonder« UnfmertfomhU wird aus Repartunn de» 

Ztimgeschirre» verwandt. 

Ecke der Minnesota u. 2. Nordstraße. 

FnlMon Lumber Ge. 
Handlet tn 

Lumber aller Art, 
Latten, Schindeln, Thüren und Fenstem, 

Fensterläden u. Moulding#, 

O Kohlen und Adamant % 
Die niedrigsten Preise und reelle Bedienung 

Gegenüber vom Eisenbahndepot. 

New Ulm, Minn. 

FRANK BORG, 
Fabrikant der 

Feinsten Cigarren. 
New Ulm, »in«. 

Neues s, 

Sattter-Oefchäft 
von 

John J. Kreisch Jr., 
neben I. Kretschs Maschinengeschäft. 

New Ulm, - - Minnesota. 
Große« Lager von Geschirren. Solide dauerhafte Waa» 

ten. Ferner eine arotze Auswahl von Peitschen, Pserd«-
heim, Cover», Satchels, etc. B«st«llungen für ueue -
Geschirre sowie Reparaturen werden prompt und gut 
besorgt. Gute Arbeit und mäßige Preise. 

Zchyobnch Sf Sot?, 
• *an»Ur In *— 

Frischem Fleisch, Würsten, :e. 
Bestellte Waaren werden nach allen Theilen 

der Stadt frei tit'8 Hans geliefert. 
Für Schlachtvieh, fette Schweine, Häute 

und Wolle wird der höchste Marktpreis be-
zahlt. 

Stlwwefet* 
New Ulm. * * Minn. 

P e t e r  S c h  e r  e r .  

Lumber »-Kohlen, 
Centcrstraße, New Ulm, Mim». 

Alle Arten von Bauholz, als Balken, Bret-
tet, Schindeln, Latten, Mouldings usw., und 
die besten Sorten Kohlen stets an Hand. 

Unter Znsichernna prompter und reeller 
Bedienung empfehle ich mich der Bevölkerung 
von New Ulm und Umgegend bestens. 

eter Scherer. 

lütte* 

jf" itf fr*. 
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